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W, 28 1.), Phallen gewesecnh sınd Clemen 46) wıll sS1e als Steinifetische
aufgefaßt wı1ssen hegt auch dieser Darstellung der Kult des a1iur-
haften zugrunde.

Phallusdienst spielt noch heutzutage 1 überseeischen Heıdentum,
1im indıschen Volke, eıne rößere Kolle, als üchtige Reisende

erkennen vermögen. E,benso be1 vielen primitiven Völkern. Nach An-
gabe eines Missionars auf Neupommern stellt der prımiıtıve Austraher
bel Gelegenheit Kultaufführungen schwarzen Besuchern Frauen ireı
Zu Verfügung 1

So darti denn werden, daß die syrisch-vorderaslatische
Magna Mater das Symbol des vegetatıv-sensitiven Lebens SCWESCH ist, iın
deren Dienst sich ihre Verehrer völlig al die materiell-körperliche Welt
hingaben un verloren. Daß Aaus einer solch ungeistigen Lebenshaltung
und den mıit ıhr gegebenen magischen Kulthandlungen eın Weg führt
1NSs Christentum als 1ıne Relıgıon, für die das Geistige der Urgrund Von
allem ist, und ZWAar göttlicher Geist KOr. D Eph 4, 24), hegt aut der
Hand. „Nae, deam talem riderent christianı“ sagt Tertullian
(Apol. 102). Eben deshalb verachtete INa  —_ In den Vagen des Urchristen-
tums dıe Götterbilder un zerstorte sS1€.

Die Schwierigkeıt, qauft die die Mission des Christentums solchen
Anschauungen gegenüber stößt, hegt nıcht allein. iın den iıhm rund-
sätzlich f{eindlichen Anschauungen, sondern VorT allem auch ın der tiefen
seelısch-sinnlichen Verwurzelung dieser Kulte be1l ihren „Gläubigen“.
Da S1e den materiell-leihblichen Bedürinissen schr SEAT. entgegenkommen
und tiefgehende bluthafite Erlebnisse aufwühlen, genügt nicht, daß dıe
christliche Missionierung den rrtum der Anschauungen nachweist, W as
schon sehr Schwilerig ist, weıl oft das Auge der Anhänger dieser
Kulte noch Bar nıcht für höhere inge eöfinet ISt, S1e muß vielmehr den
Menschen auch das Christentum einem TleDnıs werden lassen, das
siıch als starker und heilbringender erweist als die bısher geübte Religlon.
Auch heute ste der Missionar vielfach Qdlesen selben Hemmnissen
gegenüber wıe 1n der iIrühchristlichen Zeıt. Die Art, WwI1e die bekehrten
Christen sich dem alten Heıdentum gegenüber verhielten, zeigt, daß S1e  S
nıcht Du.  — die Überzeugung hatten, einem Irrtum entronnen se1n,
sondern auch das Christentum als siegreiche NEUEC Wiırklichkeit ıIn sich
erlebt und erfahren hatten. Letzteres erreichen, bleibt immer das
1el we  er Mission, die darum neben dem sachlichen Irrtum VOI
allem seine seelische Verwurzelung ‚achten wird un auch da be1 ıne
Leitlinie be1 den iIirühchristlichen Missionaren findet

undschau
Aus dem heimatlichen Missionsleben

Von Dr. nt Freitag SV
Die katholische Weltmission verlor Februar 1939 ihren tat-

kräftigen Förderer un Führer auf dem Stuhle des hl. Petrus, 1US XL
Er wurde VvVon der breiten Öffentlichkeit sowohl wıe VOIL den lıterarischen
und aktiven Missionskreisen der ro Missıonspapst genannt.

48 Wınthuils Mythos und der Steinzel Sinttgnrt 1  «  »  S 19
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uch protestantische führende Missionsmänner haben seine hervor-
ragende Bedeutung reudıg anerkannt. Seine Bedeutung hegt nicht
ıIn der machtvollen außeren Entfaltung des Reiches (Gottes durch Er-
richtung VO  — mehr alls der Häl{fte qaller Miss1ionssprengel, VO  en Aposto-
lischen Delegaturen 1n allen großen Missionsländern, ın der Förderung
des Missionsschulwesens, namentlich des höheren, der missionsärztlichen
Fürsorge SW., sondern VOT allem 1n der lehrhaften Stellungnahme
als des kırchlichen Oberhauptes allen wesentlichen issionsiragen 1n
seiner Missionsenzyklika (1926), 1ın se1inen Missıonshomuiulien, 1n zahllosen
Ansprachen und ıIn den Rıchtlinien seiner Handschreiben. Insbesondere
ıst durch SeINE inıtlatıve und nachhaltige Einwirkung auf den Episkopat,
den Klerus un das gläubi;ge Volk 1ın der Sanzen Welt, durch die Neu-
organıslierung der sroßen Missionswerke, besonders auch des Priester-
mIıss1ıonNshbundes, und nıcht zuletzt durch C1IN€ persönliche Stellungnahme
ZU.  —_ Missionswissenschafft das gesamte Missionswesen der Nachkriegszeit
gleichsam neubeseelt und belebt worden. Auch dieser Zeitschrift War
]1USs A ein aufrichtiger Freund

Der NeECU € aps 1US XII wurde bereıts als Apostolischer
Nuntius VoON München un Berlin besonders In der Rettungsaktion de1
deutschen Missıonen nach dem €  rieg (1919) und namentlich als
Staatssekretär Pıus’ A miıt den wichtigsten Missionsiragen Ver.  üpft
Wıe nıcht anders erwarten Wi.ar, fand CFE darum auch In seiner
erstien Rundfunkansprache an A1e Welt ür ce Missionskreise
herrliche Worte der Begrüßung und des e gens 1eie ym  sche Be-
deutung und Wirkung auft die weıte Welt hatte die Weıhe der

O 1{1 S 1 5 fe AUSs allen Völkerfamilien und egenN-
den der Erde anı Christkönigs{fest 1939 durch den aps 1n St eier.
In seinem ersien Rundschreiben Summı Pontı ficatus vVvomı

Oktober 1939 "gab 1US XI dem Gedanken der Einheit der en
Menschheits- und Gottesfamilie, dem Verständnis für die Kigenwerte
der Kultur der verschlıedensten Völker, der Notwendigkeit e1nes g -
bıldeten einheimischen Alerus und einer bodenständigen einheimischen
Hierarchie beredten Ausdruck

Eın Vertragswerk VON grober m1issionarıischer Bedeutung“ nennt!
Tol Bıerbaum die zwıschen Portugal und dem Heılıgen
Stuhıi 1n dem Konkoördat un ıd dem gesonderten Missıons-
VB » VO: Mal 194() abgeschlossenen Abmachungen. Sie verheißen
nıcht e1IN auiblühendes Missionswesen 1n den portugilesischenKolonien, sondern auch eın iruchtbringendes heimatliches Miss1ons-
leben Zum Zentenar der Unabhängigkeit Portugals AIl Junz
richtete P1ıus AI A die portugiesischen Bischöfe daheim und 3081 den
Kolonien ein eigenes SA d c'h f ben folgt darın den
großen Vorbildern Benedikt und 1US XT und zıcht für das aqall-
gemeine Missionswesen kernige Grundlinien. Die Miss1ionstaten des

Vgl SN  ZM 3 E 233); 3 9 U7 H: Kath Mission 39, 138 uch die
Nachrufe des In- und Auslandes:;: bes die Monographie on M Bıerbaum,
Leben und ırken Pius XI ufl Köln 1939, 125 Hs 335 f C Fıdesnachrichten

LeMC 30 N Papa delle Miıss1ıon1.
Bıerbaum, Von Pius XI Pıus XIL in 3 9 100 fi $ AAS 3 9

AAS 39, 1 ebd 5953; eMC 3 ’ 306 u 0, Grande Festamiissionarila.
MR 40, 270 41, A
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kleinen Landes ar In der Vergangenheit bewundernswert. Die geg
wärtigen Aufgaben sın.d noch größer Besonders ar der Priester-
miss1ionsbund einer sorgfältigen Pfiege. Ferner ıst dem Mangel an £k1N-  e
heimischen Priestern abzuhelifen. Nicht weniger allerdings dem empfänd-
liıchen Mangel Missıionaren. Aber für beıde ausländisches Miss1ions-
personal W1€ einheimischen Klerus ist eıne gediegene Erziehung und
Bildung nötig. Das Missionsrundschreiben schließt mit einem WAaT IN
Appell Missionare un olk

Dem unsche der amerikanıschen Missionskreise entsprach
Pius AIL,, indem Vorabend des JetztJährigen Miss1ionssonntages
(1940) eine Ikıa den Episkopat un das amer1-.
kanısche Volk hielt Hierbe1 ging AUus Vo  — selnen persönlichen Er-
innerungen er.ı  a7 schilderte lebhaft dıe großen Aufgaben und
mühsamen Arbeiten der Missionare un ıhres großen Hilfspersonals Ln
allen Weltgegenden, unterstrich besonders die gegenwärtigen Nöte un
Bedrängnisse des Missionswerkes und ermahnte Z eifrigen postolat
im ebet, Opferfreudigkeit durch materiıelle Unterstützung us un d
fand noch besonders anerkennende Worte iür dıe 1n Amerıka entweder
gestifteten (Maryknoll) oder us Europa dorthin verpflanzten Missions-
institute Seiner Hirtensorge für A1e. Missionen verlieh Pius XII auch
Ausdruck In seiner Ansprache A den Iın Rom tagenden General-
konvent der päpstlichen Missionswerke 1m Aprıl 193

Endlich gab auch die Beatıliıkation des Apostels der
he 1 € Ja dem Papste ıne wıllkommene Jegen-

heit, für das Missionsapostolat der Kirche einzutreten. Zweil weıtere
missionarisch wichtige und VOo  . 1US XII selbst geförderte Selig
sprechungsprozesse betreffen die Stifterin des Werkes der Glaubens-
verbreitung Pauline Jarıcot un den Gründer des deutschen Missions-
werkes und der Steyler Missionsgesellschaft Arnold Janssen

Im TE 1939 errichtete dıe Kongregation der Glaubensverbreitung
In dem Von ıh abhängigen (rebhete vollständig NEeCU€ kırch-
1C Prge dıe Dıiözese Chilaw. aul Geylon, dıe beıden alrıka-
nıschen Vikarlilate Masaka IN Uganda un Derna In Lyhbien, SOWI1Ee die
sechs Apost Präfekturen: Bhamo 1N Bırma, Urawa In apan, Ziguinchor
ın Französisch- Westafrıka, inshien ın China, Shunsen IN Korea und
Misurata 1n Lybien. I{m Rang erhöht wurden gleichzeltig die
Apost Präfifekturen: Nord-Transvaal Z  z Abte1 nullius; Vikarılaten:
uea IN Kamerun; Swazıland un Mount Currie ın Südafriıka; Malang
und Benkoelen 1n Niederländisch-Ostindien; Vatomandry auf Madagaskar;
Langson und Caobang In Indochina; Pengpu IMN Korea; Yangku und
Wuchow ın China; Oberluapula ın Belgisch-Kongo; außerdem wurde
ZU Apostolischen Vıkarıat erhoben die selbständige Mission Miarinarıvo
auf Madagaskar. 13 prengel wurden ach der Residenz des kirchlichen
Obern umbenannt Mandaly Nord-Birma; Tamatave sta
Vatomandry; Pietersburg stia Nord-Transvaal; Capetown STa West-
Kapland; Oudtshoorn Zentral-Kapland; ort Elızabeth sta Ost-

Het Missiewerk 1940, 209999 Fıdes 1940, 756 Okt
Fiıdes, 680 Maı 1939 AAS 3 $ 271 und eMC 3 9 226
Ebd I  9 720
Vgl hilerzu AAS fortlaufend;: El 51glo de las Misiones

u. und Fiıdesnachr. fortl
1940; Commentarius Pro elıg. et Miss. 1940, 5 9 und fortl 1939; 939
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Kapland; Mount Currlie in Kokstad; Irıpolıtanıen In Irıpoli; Cyrenaica
ıIN Bengas!]1; Pengpu 1ın He1]0; TrKONgo 388 Baudoinville; Oberluapula
in Sakanla; Benkoelen In Palembang

Neu ernannt _ wurden 1939 Erzbischöfe‚ Bıschö{ie,
D Apostolische Vikare, Abt Nullius, Administratoren un -
bıschöfe. Das ergibt Neuernennungen. Von den 1939 errichteten
Sprengeln sınd dem einher1mıschen eltklerus anvertraut
weorden dıe Dıözese Chiılaw Ceylon), die Vikarilate Masaka und
Mıarinarıvo SOWI1e die Präifektur Ziguinchor ın Airika, während das
Vıkarılat Chentingfu den chinesischen einheimischen Lazarısten über-
tragen ist Die Zahl der VO einheimischen ırchlıchen
Obern geleı:teten Missıonssprengel der Propagandajuris-
Giktion betrug Januar 1940 bereıits 43, nämlich:

Erzdiözese und Diözesen ın Indıen und auft Ceylon,
Vikariate In Indochina,
Erzdiözese, lözese un Präfektur ın Japan,
Präiektur ın Korea,
Vıkarılate un Präfekturen In Chiına,
Vikariate und Präifektur 1n Airıka

Miıt Ausnahme VO  e den dreı chinesischen Lazaristen anvertrauten
Vikarıaten und Präiektur unter Leitung chinesischer Franziskaner
siınd alle diese prengel dem einheimischen Weltklerus unterstellt.
erdlies sınd chinesische Vıkarılate wohl VOoO  — auswärtigem Personal,
aber un chinesischer bischöflicher Leitung betreut

Infolge des Motu Proprı10 el c 1 VO März
1938 schieden mıiıt dem Junz 1939 AUS dem Jurisdiktionsbereich der
Propaganda AaUus die Erzdiözesen VOo  — spahan (Iran) un Bagdad (Irak),
SOWl1e das Vikarilat Aleppo yrıen un gingen an die Kongregation für
Orientalische Angelegenheiten über. Nichtsdestoweniger stiegen die
Missionsgebhiete der Propagandakongregation on 526 Januar 1939
auf 5392 Januar 1940 Diese Propagandasprengel zergliedern sich
ın 21 Erzdiözesen, Diözesen, Abteien nullıus, 206 Apost Vikarlate,
123 DOS Präfekturen un selbständige Missionen und ein1ge Miss1ions-
distrikte. Nach Ländern verteılen 1€ sich WIe iolgt 238 aut Asıen
138 ın Chiıina, In Indien USW.), 150 qauf Airıka, qauf Amerika, quf
(Ozeanıen un Australien un auft Europa. 11 Von den 53 Distriktenwurden unter 1US MT errichtet bis

Außer den obengenannten Sprengeln der einheimischen Hierarchie
Tfallen noch indische und koptische Diıözesen un dıe Jurisdiktion
der Kongregation für die Orientalen, daß die Zahl sämtlicher ein-
heimischen Missionssprengel 592 beträgt.

Nach den Berechnungen des Iranzösischen Missiıonsstatistikers aul
Lesourd S. J. 11 besteht 0 das Missionsheer AUS 400 Missions-
bischöfen, über 000 Priestern, 11 000 Laienbrüdern, 000 Miss1ons-
schwestern, 89 000 Katechisten, 000 Lehrpersonen, M) 000 Täufern,
00 Miss]ıonsärzten un 1000 Krankenpflegern, h us KL 600 Missions-
kräften Auf jeden Priester kommen ın den Miss:ionen der Propaganda50 Christen, 140 Katechumenen un B 000 bekehrende Ungetaufte.In einigen besonders Iruchtbaren Missionen, Belgisch-Kongo,kommen bis 2500 Christen und 1000 Katechumenen auf jeden Missiens-

11 La GCTrO1X März 1940
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priester. Der ebenso gut orjentierte spaniısche Missiologe HAamon
Garcıa 12 rechnet, daß D apan auf jeden Priester 160 000 Ungetau{fte
kommen, In China 000O, ın ndıen 000 Die kleine Diözese avarra
hat dreimal soviel Priester als ganz Japan, während doch die FKın-
wohnerzahl Japans 260mal größer ist Die beıden spaniıschen Diözesen
Vitorla und amplona haben mehr Priıester als Chıina Die indische
1özese Agra mıt 55 Mıiıllionen Einwohnern und VOoON der Gr6ße Frank-
reichs zählt NU. ausländische und einheimiısche Priester Auch
gıbt immer noch gan mi1ss1ıonslose Länder. Überdies lassen diıe Aus-
wirkungen des Krieges fürchten, daß die klaffenden Lücken 1m priester-
hchen Missionsheer nıcht bald ausgeglichen werden können.

providentielle Fügung un: rung erweist sıch iın dieser
trüben Perspektive dıe mıt Piıus XI besonders seıt der Missions-
weltausstellung 1m Vatıkan 1925 einsetzende tatkräftige Förderung des
einheıimischen Klerus ın en Missionsländern. Eine
Übersicht der vortreffilichen Missionszeitschrift der belgischen eılßen
Väter Grands Lacs 13 berechnet die Zahl der einheimiıschen Priester un d
Seminaristen w1€ Tolgt für Indien und Geylon 1500 Prilester und
852 kleine und 841 ro Seminaristen; für Japan und Korea 2974 Priester
und 484 kleine und 266 große Seminaristen; für Indochina 1353 Priesier
und 1537 kleine un 581 große Seminaristen; für hina 1957 Priester
un 4348 kleine un 9018 Tro Seminaristen; für Airıka 358 Prıiıester und
4091 xleine und 844 O Seminaristen, insgesamt für diese Länder

einheimische Priester und 11 CN  Ü kleine un 3450 große Seminaristen
In den ersten Anfängen steckt das einheimische Priestertum noch fast
vollends ın Ozeanien, das nach 100Jähriger Missionsarbeit für zume1ıst
schr tief stehende Naturvölker 1Ur eingeborene Priester un einigeDutzend Seminaristen zählt. Ihe (esamtzahl aller einheimischen Priıester
ın sämtliıchen Propagandamissionen dür{fte eti{wa 7500 seın

Großer Mangel herrscht ın vielen Missionen
sowcochl Schul- und Krankenbrüdern W1€ besonders werktätigenund techniısch geschulten Brüdern, die durch Anlage und Leitung vVon
lebenswichtigen Kulturbetrieben aller Art, Landbau, Werkstätten,
Bauwesen - un durch Abnahme der materiellen Sorgen VO  —; den
Schultern der Priestermissionare das indirekte Missionswesen mächtigördern. ıne annähernd zuverlässige Übersicht der wichtigsten aus-
ländischen un einheimischen 15 erg1ıbt tür Airika
2660 ausländische und 308 einheimische Brüder, weıiße und 2025
schwarze Schwestern; Liür Australien 1450 Brüder un 051 Schwestern;
für Ozeanien und Indonesien 651 europäische un eingeboreneBrüder und 2165 europäische und 19892 einheimische Schwestern; für
Britisch-Indien un Geylon 506 weiße un 6458 einheimische Brüder und
3115 ausländische und 6149 indische Schwestern; ür Indochina, Malakka
und Siam ausländische und 438 einheimische Brüder und 538 CUTO-
päische un d 7904 einheimische Schwestern; für Japan, Korea un: For-
1NO0Sa 118 weıiße und 149 japanische Brüder un: 1494 Schwestern iNnSs-
gesaml; für Amerika 304 ausländische und 132 eingeborene Brüder un
1339 ausländische un 1148 einheimische Schwestern; für ına, ongole1un Mandschurei 716 europälisch-amerikanische und 686 chinesische

12 In El Siglo Miıs. Märznummer 940
13 In Grands Lacs 1939, 85
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Brüder un 984 ausländische und 3781 einheimiıische Schwestern Mıt
den ausländischen un: 177 einheimischen Brüdern un den 1997
ländischen un: 13852 einheimıschen Schwestern den europälischen
Territorien der Propagandakongregation beläuft sıch die Zahl der
Missionsbrüder demgemä quf 9701 die der Schwestern au{l 037 WOVOIL
eiwa 3000 einheimiıische Brüder un 000 einheimische Schwestern
sınd

Die herrliche L1 den alten katholischen E
dern, dıie der Sog Restaurationszeit nach den napoleonischen Wirren
u  3 1820 eınsetzte, die Jetz durch dıe großen päpstlichen Missionsvereine
und dann, namentlich der Kolonialära, durch die Antisklaverei-
wegung un N1cC zuletzt durch che VON Münster auSgegangene katho-
Lische Missionswissenschaft NCU € Antrıebe erhiıelt un die der
Z‘el nach dem Weltkriege unter römischer Führung ihren Höhepunkt
erreichte hat eln blühendes überseelsches Mıssıonswesen
zeılıgen können das mıl Se1INeEN Erfolgen die besten Zeıten de1 ersten
Jungen Kirche un: das Entdeckungszeitalter erinnert Beim Ausbruch
des Krieges 1939 buchte man 15

Missionschristen R Miıllıonen
Getau{fte J 938/39 450 000
Katechumenen Mıllhıonen
Schulen 571
Schulbesucher 000
Mıssionshospitäler 800
Krankenbetten 000
Armenapotheken 3000
Jährliche Hilfen IB z Mıllonen
Waisenhäuser 2l
Waisenkinder 115 000
£€1me und Asyle 450
Verpülegte 200  D
Aussätzıgenheime und kolonien 100

000Aussätzıge darın
Semiıinare 374
Einheimische Semiminarısten 000

Im Dienste der heimatlichen Missionsaktion standen beim Ausbruch
des Krieges 689 Mıssıonszeıiıtschriften Davon entGelen autf
England Argentinlien Australien 2, Belgıen (zweisprachig) 118 Bra-
sıllen Ischechoslowakei Chile Dänemark Vereinigte Staaten
N 51 Frankreich 78 Philippinen Holland Irland Jugo-
slawıen 14 Kanada 010MmMD1La Z Polen Litauen Luxemburg 3
Ungarn Malta Mex1iko Deutschland Österreich 82 talıen 118
Panama ortuga. 11 Schottland Spanıen 35 Schweiz 11 Neuseeland
Venezuela Außerdem g1ıbt den Missionen selbst och 750 Zeıt-
schriften, 405 aut Asıen, 158 auf Airıka und 187 auf Australien
und Ozeanien kommen.

Wenn 1113  . diese Angaben miıt den ntspre  enden Daten and-
buch der Katholischen Missionen Von Arens vergleicht ergıbt sich

In El Siglo d Mıs MäÄTrTZz; erganz sınd die Zahlen urc die
Angaben 111 El Guida delle Missioni1ı (Rom 1935 und Annuaire Pontifical 1939

Grands Lacs 1939 Nov us w aul Lesourd 11} La CTrO01X arz  H 1940
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daß die ahl der heimatlıchen Missionszeitschriften VO  x 285 für das
Ja  E 1919 auft 411 1924, d j 126 1n füni Jahren gestiegen ist,
von da bıs 1939 aber DUr 278 ZUugeNOMMCNH hat Inzwıiıschen hat der
Krieg sehr vielen Zeitschriften und periodischen Miss1onsorganen eın
vorläufiges Ende reitet oder ihren m{iang Sanz bedeutend e1InNn-
geschränkt L

Das natürlich egehbene an SA eckung des Missionsinteresses
nd ZU.  a Förderung qaller größeren Missionswerke ist der Prıester-
missionsbund N10 erl Pro mission1bus). Namentlich seıit seinem
zweıten großen Römischen Kongreß 1936 entHaltet be1 SOZUSaAßCN
allen katholischen Völkern eine rege Tätigkeit. Das damals gebildete
Generalsekretarılat aıt aul Manna (Mailänder) der Spitze riıefl
seit 1938 das T  an „Vinculum” 1115 Leben, das, w1e se1n ame besagt,
1N€ eNSge Fühlung und wirkliche Zusammenarbeit qaller nationalen
Direktoren des Bundes anbahnen soll Es enthält U, A, In selnen ersten
jleiten das wichtige Schreiben des Kardinalpräfekten der Propaganda-
kongregation über die des Miss1ionswesens Ln den religiösen
Ordensfamilıen und hesonders IN deren relig1ıösen Bildungsanstalten,
karıtativen Instituten uUSW. VO eDruar 1939 Entsprechend dem 1n
Paragraph der Statuten der Unio Gler1 aufgenommenen zweiıten aupt-
zweck, nämlich Arbeıt Werke der Wiedervereıinigung der etrennfen
Christen mi1t der Römischen Mutterkirche, g1bt das Generalsekretarılat
L1 Vinculum lehrreiche nregunge dazu. uch veranstaltete das Ge-
neralsekretarlat einen erstmaligen Disputationskursus über dıe großen
Missionare aller Völker und Zeiten, gab eıne Broschüre „Die Miss1ons-
arbeit un d1ie Priester‘“ ın verschiedenen prac) heraus und VeI -

anlaßte insbesondere 1N€ stärkere Werbeaktion ur die Un1io Ciler1 selbst
ıIn den spanischen und portuglesischen Ländern Sudamer1ıkas 17

Wiıe der Priestermissionsbund mehr und mehr dazu berufen ist,
der geistige Lebensner v der heimatlıchen Missionsaktion werden,
bilden dıe großen Päpstlıchen Missionswerke: Verein der
Glaubensverbreitung, Petrus Liebeswerk tür den einheimischen Klerus
un Kindheit-Jesu-Vereın gleichsam den materiellen Lebensnerv oder er-

nährenden Blutstrom Im Mittelpunkt TEes Lebens un Strebens stehen
die jJährlıchen großen Generaltagungen des Obersten Zentralrats in Rom
In Vereinigung mıiıt den Nationalräten der verschıedenen Länder. Be1i
der Römischen Tagung VOo DE ZZI0 April 1938 teıilte Mgr Carminatıiı
als Finanzsekretär mıit, daß VOo Vereıin der Glaubensverbrei-
tung vVon 19929 bis 1937 einschließlich 680 678 292,91 Lire eingenommen
und 685 901 ıre verteilt worden sind, ohne die Spesen von

Millıonen 1Ire einzuberechnen. Weitere Millionen erhielt 1e
F 1Ld 7 deren rührige Betriebsamkeit ZUEE Information der

katholischen Weltpresse miıt Missionsnachrichten große Anerkennung gEe-
funden hat. Die VOonNn ıhr IN fünf Hauptsprachen ausgegebene! Berichte
könnten freilich vielerorts noch bedeutend stärker verwertet werden.
ast noch mehr erireut siıch die Missionsbildstelle der Agentia Fıdes der
achfrage, während die Statlistischen Veröffentlichungen Au  b Jangsam

ach Mgr Monticone (Vatı Archivar), La Stampa Cattolica del
on Vgl dazu Arens Handbuch der ath Mıssıonen. Freiburg
1925, Auflage

„Vinculum“‘ 193838 ul,. Jahrbuch „Priester u. Mission‘“, Aachen
1939; und Annuarıo MissionarIlo, Rom 19338 1939
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gedeiıhen Be1 der erwähnten Römischen Tagung (des Vereıins der
Glaubensverbreitung wurde anläßlıch des 75 Jahrestages des Todes
<EeINer Stifterin ul (1937) beantragt, allenthalben
Missionsieiern ZU Förderung ıhres Seligsprechungsprozesses abzuhalten.
Die Sonderta  ng des erkes für den einheimischen Klerus
(1938), deren Leitung Mgr Carminatı © konnte ihrerseıts dıe ;oldene
Jubelfeijer fTür das laufende Werbejahr tonen In selner ede über
‚„dıe einheimische Hıerarchie ın den Missionsländern“ stellte fest, daß
dank dem Petruswerke Regıonal- und Große Seminare SOWI1€ Kleine
Seminare errichtet werden konnten, für weıtere 116 bedeutende Summen
Geldes zugewandt wurden un d außerdem noch zahlreiche Studı:enbörsen
und Beihilfen für die 16 000 Seminaristen aufgebracht wurden. Die Zahl
der einheimiıischen Seminare bezıilierte Mgr Carmıinatı mi1t Eınen
ehrreichen Kın- un Überblick In das fünfzigjährige Wirken des
Petruswerkes gab der römische Missiologe Propagandakolleg

Perbal O.M. 1 Den SC der Lagung beıder großen päpstlichen
Missionswerke bildete die übliche Audienz beiım Heiligen Vater 19
Hıerbei erhielt der Kardinalpräfekt der Propaganda Em. Fumason1-
Biondi eıne informılıerende Adresse un 1US C eıne herzliche un d
ermutigende Ansprache, wobei selner Hofinung qauf einen überreichen
Ersatz und Gewinn der Kirche ın den Missionsländern für die Verluste
und Zunahme des nglaubens Ausdruck verlieh. Dabei gab C als Werbe-

das alte ömerwort Aaus: Nıhıl actum 1 qu1d agendum 2
Das Jubeljahr des Petruswerkes fand manchen Ländern eın >  02  utes
Echo, besonders ın Frankreich, dıe Nationalfeier durch Anwesenheit
eines PäpstUlichen Delegaten Mgr Sıgnora geehrt wurde, terner ın ROom,

auch der Abschluß 18 Januar 1939 mıiıt einer felierlichen elligen
Messe eines jJapanıschen Priesters In Gegenwart des Obersten Zentralrats
an der Gru{fit VOIl St eier und abends durch ıne Extrasendung des
Vatiıkanıschen Senders gefelert wurde 21.

Die Jahrestagung der beıden großen päpstlichen Missionswerke Vo
250 prı 1m Propagandapalast Rom vereinigte mıit dem
Römischen Zentralrat dıe Delegierten VOoONn Ländern AUuSs Europa un
die der Vereinigten Staaten, Mexı1ıkos und Australıi:ens. Den Wiıllkommen-
gruß sprach der Propagandapräiekt selbst, den Finanzbericht erstattete
wıeder Mer. Carminatı. Er konnte eın Anwachsen der Einnahmen des
Werkes der Glaubensverbreitung Trel Millıonen 1re test-
<tellen. Der ıtalıenısche Nationalpräsident klagte über den Mangel &'
usammenarbeit der verschiedenen allgemeinen un besonderen Missions-
werke und Faktoren. Die erste Tagung des Petruswerkes für den

Kl TUuS heß durch Mgr ı1gnora eıinen reffenden
Einblick 1n den Stand und Fortschritt des Werkes gewinnen. en
Finanzbericht erstattete Mgr. elatena AaUS der Schwei1Zz. Kardinalpräfekt
Fumason1-Biıiondi erinnerte die Jubelfeier Lür die hochherzige Süfteri;n

eMC 3 9 Vgl MR Rundschau 1938, 67
Pr. U, 1Ss1ıon 107 I eMCG 38, 146 Fıdesmiutteil.

S  N VO Maı 1938 Osserv. Rom 1938, u. 3 Maı Vgl die Werbeschrift
Cinquantenario Fondazıone della Pontificıo Opera dı San Pietro

Apostolo per ıl Clero Indigeno, oma 1939, und Zanetti, Sacerdozio
etiernOo, Rom 938/39

Vgl Fides 628, Maı 1938, Osserv. Rom, Maı 1938
21 Fides 1940, 117 Januar.
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Bıgard (Caen und wünschte ahnlıche elern kleinerem Ausmaß
eın n überall Im Ten Verlauf der 1agung berichtete Mgr
Costantinı über dıe einheimiıische Kunst den Missionsländern ıne
hochfeierliche Sitzung tand der Gregorlana STa prı ZUr
Jubiläums{feleı des Petruswerkes un ihrer Stifterin der Kardinäle
zahlreiche Erzbischöfe und Bischöife und Alerus un Laıen teilnahmen
ährend der ren Sıtzung des Werkes der Glaubensverbreitung gab
Kardinal Salotti als Präifekt der Rıtenkongregation bekannt daß die
Angelegenheit der Seligsprechung der Stifterin Pauliıne arıcot miıt (zut-
heißung des Heiligen Vaters 1111 Offentlıchen Konsistorium vorgeliragen
werden könne un solle “ °» FKıne weılıtere Inıtlatıve ergrifi Mgr (  wl  r  armıiınatı
indem die großen Wallfahrtsorte der anzen Welt Pompe]y] ‚oreto
Oropa Lourdes un cdie deutschen Wallfahrtsorte aufforderte stan-
digen Gebet für das heilige Missionswerk Für das Jahr 19492 wurde
e1in Internationaler Kongreß des Werkes der Glaubensverbreitung De-
schlossen Zum erstenmal empfing der Papst 1US XII den Ver-

Rat beiıider großen er Audıienz Aprıl Deutlich gab
SC1INeTr besonderen Hirtensorge für dAie Auirichtung CHHeEeT boden-

ständigen einheimıischen Kirche Ausdruck, solchen miıt C1ISCENEN
Bischöfen un CI8CHNCM Klerus

Die vorletzte Lagung des Zentralrats des I< H 17
dhe 11 fand un:d Jun1 Parıs sta unter dem Vorsiıtz

se1NCS Präsidenten Mr Mer10o Diıie LEınnahmen TOLZ deı allgemein
‚alb stia z Fres
herrschenden Weltwirtschaftskrise sichtlich Man beschloß des-

über Milliıonen mehr nämlich
834 154 Fres ZU Verteilung bringen F  ur etwa Miıllilonen der

Eiınkommen schon damals us den betreffienden Ländern keine AUuSs-
fuhrbewilligung erhalten Im folgenden Jahre nahm nach dem
Budget be1 der Zentralratstagung 1111 unı 1939 das Werk noch un

Miılliıonen Franken Die FKınkünite belıefen sıch auf 44() S68 TCS
Davon wurden Mıllıonen 00 Missionsfielder verteılt NEUEC
Missionen konnten NEeEu die Unterstützung aufgenommen werden Eıne
erhöhte uwendung kam den chinesischen Missıonen weßCN les OStT-
as]ıatıschen Krieges zugute. Für das Jahr 1943 wurde £1Ne€e würdige
Zentenarf{feier des Werkes der hil Kindheit der anzen Welt be-
schlossen

KEine dankbare Aufgabe ertüllt auch die S - E
17 at 1ür die afrikanischen Missl1onen. Allein ı111 Tre 1937 liefiferte

Ss1e für airıkanische Schulen Katechismen Gebetbücher, Gesang-
buch Geschichte der Martyrer VOoO  — Uganda Leben Jesu, ABG-Bücher

Grammatik und Lesebuch INmen Werke Ver-
schledenen prachen mılt nNner Gesamtau{flage VOo  — 152 000 Fkxemplaren
Seit dem ersten airıkanıschen Liederbuch 1899 SINSCH bis 1937 N1C.
WCNHISEr als 243 Werke 124 prachen mıiıt Ner Gesamtauflage VO'  a}
2 039 00 Exemmplaren Aus der Claver Presse hervor A  A

chreıben erk C111 Miıssıe 1939 L11 auch
E 71 245 s

Le Bulletin des Missıons (St Nndr  CDr les Bruges) 1939
D, Fides 680 LeMCG 152 erk e Missıe 74 S:

Fıdes OIn 634
1939 405 s Annales de Ll’oeuvre Pontifical de la Ste Enfance,

Paris 347 ull de 1’Uniıon du Glerge 1939 125 s erk Miıssiıie 5 115
Annuaire Missionnaire de la Suisse 1938 184
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Große Verdienste uml die Antisklavereibewegung hat seıit
mehr aqls ünfz1ıg Jahren (1890—1940) die VON Leo XE INs Leben g —

Die Be-rufene Jährliche 1D {} lle k sıch erworben.
mühungen der Propagandakongregation, namentlich ihres jetzigen Prä-
fekten, zielen darauf hinaus, dıe Einnahmen noch mehr Z steigern un d
den jetzt beisteuernden Natıionen des katholischen Erdkreises möÖög-1C. alle Völker einzughliedern. Die Kollekte vVonNn 1938 ergab TOEZ
Sammel- und AusIiuhrverbot vieler Staaten rund Millionen 1re SgeLgECNHgut Millionen F 1934 2

1Ne unıversale Bedeutung 1m kırchlichen Missionsleben hat der
allgemeine jJährliche Missionssonntag LM Oktober erlangt. Aber
bereits se1line Feıer 1938 fiel In 1ne wallenstarrende Welt un Zeılt,w1]1e der „Friıedensappell“ des Propagandasekretärs Mgr Costantini ZUu
diesem 'age sıch außerte. Die Leıden un Nöten der Missionskirche LIM
großen Weltkriege und dıe trostvolle Lehre VO mystischen Leibe Christi
un ıhren Auswirkungen für das Missionswerk ‚ollten 1ın der unsicheren
Missionslage der Welt dıe Arbeit wıeder Nneu beleben 2 Den nhalt seiner
Radio-Missionsbotschaft Vorabend des Missionssonntags bildeten
erst die Lage der Missionen iın Chına unter dem Luinfuß des chinesisch-
jJapanischen rleges, ferner dıe trostlose Lage der Unberührbaren
(oder Kastenlosen) ndien: Millionen un: mehr! 30 1ne Sonder-
botschaft Z diesem Missionssonntag richtete ardinalpräfekt Fumasoni-
Blıondi dıe nordamerikanischen Katholiken, ıIn den drohenden
Missionsnöten iniolge des en Weltwirrwarrs diıe amerıkanischen
Hilfsquellen Von vornherein siıchern. Im besonderen wandte sich der
Kardinalprotektor hıerbei auch den Studentenkreuzzug für die
Missionen (CStMC), eren Werbetätigkeit mächtig anspornte 3

Der Missionsappell Mgr. Costantinis für das Jahr 1939 erklang 1mlauten europäischen und asıatıschen Waffenlärm und ermahnte 1mHinweis auf die Heiligsprechung des großen Apostels der Abessiniler
De Jacobis 1Mm Juni 1939 un auf die gegenwärtigen Leiden vielerMissionare, den großen pfertag der Liebe und des Glaubens ent-
sprechend gehen. Niemals War Ja dıe der Missionaregroß w1e jetzt, n1emals dıie Zahl der Bekehrungen größer, a ber auchn]ıemals WAar die Not der Missionen größer! Dıe Radio-Missions-
botschafit Mgr Costantinis diesem Missionssonnta WwIies uf eın OP-peltes Kranzgewinde des JTages hın Das verherrlichte dıeMissionstat Pius AI ın seiner lolgenden Sonntag stattändendenWeihe Von 12 Missionsbischöfen. Das zweıte Kranzgewinde bezeichnete
er a1S Dornenkranz, wobei dıe Kriegsleiden der Missonen draußenund daheim Vor en tellte 3

Trst recC. der Missionsappell des Propagandasekretärs (ostantini!i
für den Welt-Missionssonntag 1940 ist eın redter Widerhall der
verheerenden Einwirkungen des rieges autf die Missionen, die ıhre
Stelung mühsam halten, dıe au{f die prıvaten Hilfsquellen meıst Sanzverzichten mussen un dıe Unterstützung des gemeinsamen aters, des

Fiıides VO 3 x 664
Fiıdes Okt 1939,; 649; Annuario Mı1ıssionario 38, 199
Fiıdes Okt 1938, 652; AÄAnnuario 1939, 194
Ebendort.

<  33
es 1939, danach Kerk Missie (IV) 109 S
Fıdes z Okt 1939, /04; 3 9 410 s
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Papstes, erwarten Auch diesmal er, aAll die amerıkaniıischen Katho-
lıken eın besonderer uIru un durch aps Pıus XII selbst, der
ın seiner Rundfunkansprache sS1€E tatkräftig ZUFr Hiılfe In schwerster Not-
zeıt ansporn (S 0.)

Nach w1e VOT wurde ın den letztverNlossenen Jahren auch der
Kranken-Missionsopfertag Pfingsttage seıtens vieler
Natıonal- und Diözesankomitees der päpstliıchen Miıssionswerke, des
Priestermissıionsbundes und anderer Missionsorgane, der Missionsorden
uUuS W. vorbereıtet. Aber gerade inifolge der allgemeinen Kriegsnöte un
Ereignisse Pfingsten 1940 scheint dıe letzte Veranstaltung weniger
ZU.  - AusiIührung seın Seit dem ersten Versuch mıt dem
Krankenopfertag l. 1931 In Rom Wr 193585 d1ıe ahl der miıtopfernden
Kranken In anz tahen SCAHNON auft 300 000 gestiegen. Auch ın Belgien
und 1n den Niederlanden hat dieser Lag hebevollste gefunden.
In andern Ländern W1€ In Deutschland wurde stark  <  7 dafür GC=
worben 3}

Aus der ahl wichtiger römischer Mıssıonsdekrete selen
besonders angemerkt: Die egelun der TUurısdıiktion ın SE -
wissen lateinisch und orJjıentalısch gemischten äandern des Vorderen
Oriıents Agypten, Erıtrea un 1M nördlichen Abessinlien, INn den Balkan-
ländern un auft den Agäischen Inseln, 1N Iran, Irak, Lıbanon, Palästina,
SyTI1IeEN, Trans]jordanıen, Türkel Überall wurde hler dıe lateinısche
Jurisdiktion zugunsten der orıentalıschen aufgehoben un ıne Einheit
geschafifen ' Weıtgehendes Entgegenkommen und I1
der Missionskirche Chiınas an dıe bestehenden Rıten
un d Bräuche bezüglıch Ahnen, Ooniuzlus us kundet eın Pro-
pagandaerla VO Dezember 19539 Der 1n Chına, Indien und
grenzenden Ländern bestehende Rıteneid für Miıssionare ist damıt eben-
falls selıt1igt, das Diskussionsverbot über KRıteniragen aber beibehalten 3

Kıne Propagandainstruktion Vo Junı 1939 schärtft ıne taktvolle,
las nationale (refühl der Missıionsvölker berücksichtigende cha n d
lung VO Mıssıonsfiragen LN Schrıit und Wort eın 38.

Die bereıts iın dieser Rundschau Irüher (I ahrg. I9 62) angekündigte
und VOoO  — Pıus SE AIn eptember 1937 inspirlerte ömische AHS
stellung T1ur einheı1ımische Kunst der Missıonsländer
iür das Jahr ist bereıts VOFr Weiıhnachten 1938 zwel Jahre CI
choben worden. Bıs Oktober 1939 sollte aber eın SgENAUES Verzeichnis
aller erwartenden Gegenstände In den Händen der Propaganda semIn.
Die Verschiebung geschah 1n Hinsicht auft den chinesisch-Japanischen
rieg und aut dıie 19492 In Rom anberaumte Internationale Weltausstellung,
an der der Vatıkan sich beteiligen wall 39.

Die Gelegenheit eines zweiıten Besuchs 1m Propagandakolleg N
D4 August 1938 benutzte Pilus E un die Seminarıisten un die
Missionare der ganzen Welt WAarnen gewl1sse politische Be-

für dıe Missionen sSEe1EeN.strebunSECN, die eın wahrer Fluch
Lich wandte sich der Sekretär der Propaganda Mgr (Costantıinı ın einer

3“ Fıdes Eixtrablatt, Okt
A} Fıdes Maiı 1939, 681

Het Mıissiewerk 38, DD2 39, D4 5: MR ö $ U  I>
37 AAS 1940, S erk Missie 40, N. I1; LeMC 40, 1 MR 4U, 171}

AAS 3 » ”69 „Priester Ul. Miıissıon ““ 1939 110; MR 40, 136
H Fıdes 38, 661; LeMC 39,;
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Rede VOorT dem Miss=ionésonntag 1939 LN der Gregorlana VOr einem A4usSs-

gewählten Publiıkum gegen politische Verquickungen mıit dem Missions-
unfter dem Tıtel „Christus und Cäsar 1n den Miıssionen"" 40

ÄAus dem übriıgen römıschen Missionsleben ıst Z erwähnen,
daß Karsamstag 1940 Kardınal FKumason1-Biondi 37 Seminarısten des
Propagandakollegs Priestern weıhte. Dieselben gehören ernöst-
hchen un d westlichen Natıonen 4 Zwel Seminaristen des D
gium Urbanum promovıerten 1m unı 1940 1n der Missionswissenschai{t,
der Maiıländer Missionar Carlo Radice mit dem Thema der Antısklaverei-
bewegung ın talıen un der spanische Augustiner C1d mit einer
Dissertation über dıe intellektuelle Vorbildung der Miıssionare 1m und

Jahrhundert &; Das Jahr ZU V: die NeuenNn Doktoren der
Misslilologie der Propaganda der polnische Abbe Preiß und der Que-
becker Missionspriester Gerin mi1t Studıien über Missıonsiragen ihrer
Heımatländer 40 Nıcht weniger iruchtbringend wirken sich die reSU-
lären un außerordentlichen Missionskurse an der Gregorlana durch dıe
(resellschaft Jesu, 111 Antonıanum, der iranzıskanıischen, un: amn
Angeliıkum, der domiıinikanischen Hochschule Aaus Desgleichen 7ommt
den bestens orlıentierten Sendungen des Vatikanischen Senders
Missionsiragen durch Jesu:ten der Gregorlana eıne hohe und inter-
nationale Bedeutung ZU

Das Kongreßwesen ist durch den Krieg und seine vorausgeworfenen
Schatten schon länger stullgelegt. Im pTr1 fand noch ın Rom der
Internationale QNSTe fiÜür katholısche weıbliche Jugend
sta dessen interessanteste Berichte die us den Missionsländern W  y
P Indien (Katholische Aktion), China (vertreten durch ıne Tochter
des ermordeten Caritasapostels O Pa ‚0nNg), apan (Shimaikwali),
Mexiko (Apostolatserziehung uSW.) A

Zu den schwebenden Problemen der auch 1n den Missionsländern
doppelt A ut R SS L 9a nahmen am Aprıl 1938 dıe 1L
Kom vereinigten Rektoren der katholischen Universitäten tellung, wobhelı
acht Propositionen abgelehnt wurden 45. Von außerst weıittragender
Bedeutung iür den Fernen Osten versprechen wel Unternehmungen
europäischer und einheimischer Gelehrter werden ZUu wollen: die unter
Steyler Leitung VON der katholischen Universität € vorbereıtete
katholıisch-chinesische und dıe VON den Jesuıten der katho-
lischen Hochschule JTokıo 1n Arbeit SCHNHOMMECNE 1Ss
lische NnZyklopädie. Außerdem arbeıten nach einem au{l der
Zusammenkunft ın Tokıo Februar 1939 jestgelegten Grundplan

der Oberleitun VON P Schurhammer ST ın Rom eitwa
erkannte Hiıstorıker N der dokumentarischen Erforschung der alteren
Japanıschen Kirche un Missionsgeschichte sonders ın der Martyrer-
zeıt. Diıie Resultate werden ın den M ] 1D N niıeder-
gelegt A

aufIn den Missıionsländern des schwarzen Erdteils, aber auch
ylon, in Malaisıa, selbst In China, Hinterindien us bılden ozıale

RA  Fragen,  HN Z (las Problem der Industrialisierung und die Mi1ss10n, die

Fıdes 97 (Papstrede), 664; ebd (Costantinis
Fıdes T DE Ebd 4 $ /40.

1939 3892 Fıdes 15 39, N D  D
Le Bulletin Miss (O; 5. B.) 1938. 190 ss
MC 1938, 038
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ra der Arbeiterwanderungen, das Alkohol- un Rauschgiftwesen,
utter und Kınd u W auch 1ü1 dıe Missionsvertreter an Ort un Stelle,
wIie gegenüber den europälischen Kolonıialbehörden beim Arbeıitsamt
((enf u>s ro Rolle Ekıne W IC scheıint ohne größere
Nachteile er10 einschneidende Maßnahme WAar die den Jahren
938 und 1939 stattgefundene Aufifhebung der SOoß Kapılitu-
atıonen, besonders Vorderen Orıent Agypten, Ma-
rokko, Zansıbar SyrIienNn, 1Lıbanon 1Luürkel Irak us W durch die Eng-
länder, TANZOSenN und Türken. Miıt dem Nachfolgen Chinas 1eser
Hinsicht ist Zu rechnen, vielleicht 111 Vorteil für die Mission
selbst

Vor außerst schwier1ige Fragen dıe das 111 A t 1ı h Miss10ns-
rur alle Japan m1issıonlerenden en un d (Üre-

Is berührt sıeht sıch die katholische Miss1ıon durch das
September 1940 bekanntgegebene 11 iür Shintois-

INUS, Buddhiısmus un Christentum gestellt Durch die SOg „Neue
wird gelorder daß die Satzungen der Kelıgionen

zwecks Angleichung d1ıe staatlıche Gesetzgebung Tokıo eingereicht
werden Es wird en gelordert DIie Ordınarıen der kırch-
Llichen Distrikte (Bischöfe Vıkare un Präfekten) sınd geborene Japaner
Sovıel bekannt 1st haben sämtliche europälischen bzw ausländischen
Hierarchen daraufhin Rom ıhre Amter Zu  —_ Verfügung estellt wurden
Japanısche Administratoren ernannt. Die NLWOTr Roms ste.

Die Leıter der Schulen werden erseizt durch Japaner Die
Leıter der Trliesterseminare besonders des PE HAT
SCHML1INATS VOonNn Okı10o0, un der halbe Lehrkörper sollen Japaner SCILN,

eC1NeE natıonal Japanısche rzı  un siıcherzustellen Wunsch
der Reglerung scheint ZUu eC1MN daß auch die eigentlichen Pfarrer
der Missionsgemeinden Japaner sınd doch 1St ila  — dem einstweıligen
Ergebnis gekommen, daß daiür auch zıvilrechtlichen Sinne ec1in ale
gelten kann, der VOor der egierung diıe Verantwortung tragt Über-
dies wird die ınanzıelle Selbständigkeit un Unabhängigkeit
der japanıschen Kırche VOInNn Ausland erstrebt och 1st nıcht Ver-
wehrt, die ausländischen Personen der Missıonen vVvon der Heimat her

versorgen während Katechisten und Japanısche Helfer, terner das
Bauwesen für Kirchen, Schulen, Carıtasanstalten us  < mıt jJapanischem
Gelde geschehen soll bgleic. diese „Neue Ordnung“ keineswegs für
den Augenblick erwartet wurde entspricht S1IC doch wesentlichen
ganz den von Rom eingeschlagenen Zielen und egen, die au{f e1Ne
vollständige Bodenständigkeit der Missi:onskirchen allen Ländern
hinausläuft Bislang scheint das NeCUEC Gesetz dıe Mission wesentlich noch
NIiC. behindert Z aben Ausländer dürfen wvel  T als Lehrer mi1t-
wirken IN1SS1ION1ETECN, die leitenden Posten VON japanıschen
Christen besetzt sind Die protestantische Missıon ıst gleicher Weise
Von dieser Neuordnung troffen. Sie äßt sich darüber AausS, daß aus-
drücklich betont wird, die japanische Reglerung wunsche den Verbleib
der Missionare.

Auf eın vierhundertJähriges Doppeljubilium des Orden:  S  & un deı
ersten Aussendung VON Missionaren der Person des Franz Xaver
kann dı c:h (1540—1940) zurückhlicken. Kein

57 Revue A’Hıst des MisSsions l  € s6
Ehendort 3 1939 135
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anderer Orden oder missionarisches nstıtut hat das Miıssionswerk
der Kırche solche Verdienste aufzuweisen. Gegenwärtig (1939) zahlt der
Monograph der Jesu:tenmissionen JOS Alb. tto In 55 Helden-
missionen 3649 Jesuiten, 1 Prozent der Ordensmitglieder. 2062,

J: Prozent, sind Priestermissionare, 937 Scholastıker und 650 Brüder.
Von den 867 eingeborenen Jesuiten ind Priester, 361 Scholastıker und

Brüder. eitere 467 einhe1imische Priester ın den Jesultenmissionen
gehören dem Weltklerus Als Mitarbeiter werden gezählt: 57 Schul-
und Krankenbrüder, 5256 Schwestern un einheimische Laıen-
helfer. Die Früchte der jesultischen Missionsar beit sınd unter 176 Miıl-
lhonen Eınwohnern iıhrer Arbeitsfielder Mıllionen Getaufte und 2650) 000
Katechumenen. Die Taufzıfller für 19537 betrug 190, VOonNn 35 200 Kr-
wachsene Wa Besonders erireulich 1st die Schul- und Erziehungs-
tätigkeit der (‚esellschaft Jesu ıIn den Missionen. In Missions-
schulen werden 554 963 Schulkinder un Studenten herangebildet. Von
den Schulen ind 157 (Gymnasıen mıit Studenten un' 14 Univer-
s1ılaten bzw Hochschulen mit 000 Studenten. In Druckereien der
Missionen gab der Orden 119 Zeitschriften heraus. Nach einer gleich-
zeitigen Übersicht in den Iranzösıschen „M1ss10ns Catholiques  : hat der
Orden des Hi Ignatius Novizlate, Scholastikate und ondere
Sprachschulen für Missionare 1n den Missionsländern. kleine und

To Seminare ür den einheimischen Klerus befinden siıch .
1ın iıhren Händen oder erireuen sıch ıhrer Leitung A

ıne bewundernswerte Missionstätigkeit entfaltet wıe 1n allen Jahr-
hunderten seINEs Bestehens ' auch heute /
orden. Die Generalstatistik VOoO Jahre 1939 bucht Missıonsfelder
unter der Jurisdiktion der Propagandakongregation und 23 weitere
selbständige Missionen. In diesen Missionen wirken 4154 Missionare
des Ordens, außer den 1mM Heıligen Lande un 53338 Schwestern, für
1517 934 Getaufte und 205 311 Katechumenen un mehr als 83 Millionen
Heiden oder Mohammedaner 1n en Propagandadistrikten und für

Milllıonen Katholiken, für 146 Katechumenen und rund Mıllıon
Nichtkatholiken den übrigen Miıssionen. Die Zahl der Erwachsenen-
taufen wiıird mit 21 880, der Kınder mıiıt 162 190, der In Todesgefahr (1e-
tauften mıiıt 369, men 439 Jahrestaufen angegeben. 1336
Seminaristen un 351 065 Alumnen besuchen e 62 Schulen der YAanNn-
ziıskanermissionare. An Druckereien werden gezählt ol

Die verdienstvolle Anteilnahme I
Missionswerke erhellt 1ür die Gegenwart aus folgenden Zahlen 1939
versah der Orden ın Europa SB 1ın Asıen I4 In Airıka Q, ın Amerıka
und iın Ozeanien 57 33 Missıionsfelder. Davon arecn

Erzdilözesen, Diözesen, Apostolische Vikarlate, PpOS Prä-
ifekturen un: unabhängige Missionen. An diesen Missionen beteiligtensıch ıtalienische, iranzösische, deutsche, belgische, holländische,
2 schweizerische und 4C englische und ırısche Ordensprovinz. Die Zahl
der Missionspriester betrug 687, der Kleriker 12 un d der Brüder 231
Als Hilfspersonal standen ıhnen be1 81 europäische und einheimische
Priester, D7 Brüder, 1302 europäische und 588 einheimische Schwestern,
1 377 Tertiaren und 2099 Katechisten. Die Zahl iıhrer eingeborenen

Vgl Zeitschr. St. Glaverbond (S. J.) 1939 I1 und INaTrs 7 SS
azu El Siglio de las Misiones 1940 9 eMC 39,

Vgl cdie qusführlichen Generalstatistiken ın cta Min. N E:
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Seminaristen belıei sıch autf 65 große und 379 kleine. Ihre 2163 Schulen
wurden VON 11 519 Schülern besucht; ihren 1924 Waisenhäusern be-
fanden sıch 5489 Waisen. AÄAus den 11 Missionsdruckereien gingen

1938 Werke hervor Die von den Kapuzinermissionaren treute
Christenheit 1 187 100 bildet eLwa Prozent der 105 690 YU11 Einwohner
ıhrer Arbeitsfelder Die Taufzıffer VO!  — 1938 ergab Täuflinge 5

Von den NCUETEN Missionsgesellschaften 15 die Kongregation der
Mıssıonare NO Heılıgen els S sehr recge un erIfolgreiche
Beteiligung Missionswerke auf Vonn konnte Personal
VO  — 942 Priıestern auf 1626, VOoO  —; 614 Brüdern auf 9921 und VOonNn 275 chola-
siıkern auf 915 erhöht werden. Das holländische Ordensorgan zählte 1938
3 Missionsgebiete auf, denen 382 489 (etaufte und 591 Kate-
chumenen unter 12,8 Milliıonen Heiden, 3,5 Millionen Mohammedanern
un 1 162 530 Protestanten und Schismatikern betreut wurden Die
Statistik für 937/38 verzeichnet 184 683 Taufen, einheimiıische Priester,
81 einheimische Brüder, 754 einheimische Schwestern, 510 Katechisten
und 162 einheimische große un 803 kleine Seminarısten

Die eißen Väter hatten 30 Junı 1939 ıns  a  T 14953
Priıestermissionare 508 Brüder, 124 Klerikernovizen Brüdernovizen
und 465 Scholastiker In ıhren Apostolischen Vikarıaten un Prä-
tekturen qauf 288 Missionsposten 867 europäische un: 163 e1Nn-
heimiısche Priester alı  5 255 europäische und 100 einheimısche Brüder
76 weiße un 454 schwarze Schwestern Katechisten un
Lehrer DIıie Zahl ıhrer (zetauften betrug 1 493 4792 un 1e der ate-
chumenen 307 743 DIie Jahressumme der getauften krwachsenen wWar
Z 136 insgesamt 211 954 000 Knaben un d 171 756 Mädchen reiften

den Missionsschulen eran 400 Semiıminarıisten verteilten sıch auf
Seminare ZU.  — Heranbildung einheimischer Priıester

uch der Steyler ı1sslionsgesellschaf{t VO öttlıchen
omMm schon CIM erfireulicher Anteil Missionswerke Die

Jun1 1939 abgeschlossene Übersicht erg1ıbt als en derselben
61 Priestermissionare un 50 einhe1ıimiısche Priester, 203 Brüder un
S80 Missionsschwestern 5025 Katechisten un Lehrer und 487 C1N-
heimısche Seminaristen einhe1imiıischen Semıinarıen den 21 DZw mıiıt
der Pekinger Universitätsmission AD Arbeıitsfieldern Diıie Gesamtbevöl-
kerung, die S1e betreuen haben, belief sıch auf mehr qals Miıllıonen,
der Katholiken auf 783 011 der Katechumenen aut H3 137 In 748 nliederen
Missionsschulen befanden sıch 462 Schüler, den höheren Schulen
3786 Studierende Ihre Karitasanstalten zählten 193 Institute, die Zahl

Frucht ihrerder erpflegten War Berichtsjahr 938/39 942 501
Seelsorgsarbeiten buchten die Steyler Missionare gleichzeitig 888
Erwachsenentaufen, insgesamt 700 Jahrestaufen 52

Von dem machtvoll aufiblühenden heimatlichen M1ıssionswesen geben
auch dıie Zahlen der jJiährlichen Missionsaussendungen beredtes Zeugn1ıs
Beispielsweise entsandten 1939 ev. 137, Turın 110, die Oblaten
der Unbefleckten ungirau 92, die eißen Väter rund 100, dıe Kapuziner

Nach Statistica Generalıs Missionum Mın Cap., Roma 1939:
( omment. pro elıg. ei Miss. 1939 IT, 122 1940,

4> Grands Lacs 1938, 117s bes De ode Ya  b den Hl ees 1938, 234
Annalen va de Wiıltte Paters 1939., 93, 180; La Croix 1940
Privatmitteilungen.

11 M1ıssionswissenschafit und Religionswissenschafit Jahrg ıng
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87 die Scheutvelder Missionare Missionare qauf dıe verschiedensten
Missionsfelder

Sehr angewachsen 1ST das eschaulıiıche Ordenswesen,
besonders infolge der zahlreichen und nachhaltıgen Aufforderungen
1US AI seıt dem Jubiläumsjahre 25/26 Der en VOoO Karmel VOT -
zeichnet von 926—1939 alleın 23 NneueEe Gründungen un zählt Jetz

Klöster Asıen un Airıka Insgesamt wurden den vierzehn
Jahren neue kontemplatiıve rdenshäuser den Missıonen rıichtei

des Benediktinerordens, ITrappistenkloster. Klarıssenhäuser
< Kapuzinerklarissenklöster, Niederlassungen der Dienerinnen des
Heiligen (rxe1lstes VOo  —_ der L, wigen Anbetung Neuerrichtungen
kamen noch 1939 zustande Das Beuroner Kloster Japan mußte
leiıder AUuSs Mangel Miıtteln wıeder aufgegeben werden Eıne Quelle
des Irostes un der Gebetshilfe wurde m1T Gutheißung der Propaganda
(1 se1it 1926 durch dıe option anzer Missıonen durch schau-
Liche und anbetende kKlöster der Heimat erschlossen Nıcht WEN1SET q|s
783 Klöster hatten bereits 1939 solche Adoptionen vollzosen

Zahlenbild er a Missionen in VOstasien 938/39
Von P Reuteiı V

Das unten olgende Zahlenbild der kath Missıionen 11 Ostasien
geENAUECT China, Mandschukuo un: apan wiıll das Wachstum deı
Kirche 1111 Fernen Osten ZC18CN Deshalb S1In.d VOT em JeNE Zahlen
angeführt, die den Fortschritt des Bekehrungswerkes un.d das Hınein-
wachsen der Kıiırche die Völker des Ostens deutlich machen Die
Statistik wurde bearbeitet nach den Collectanea (ommıiss1onis Synodalıs
1940 391/98 nach dem Annuaire des Misslions Catholiques de Chine
1940 und der von '\Y herausgegebenen Statıistica ofliclalıs
Ecclesiae catholicae 11 1IIMNDET10 Japonico 938/39 Die Collectanea aben
enuber dem Annuaire dort den Vorzug, S1C die Zahlen tür
dıe eiınzelnen Missionsgebiete bringen. Im Annuaire mußten manche
Lahlen, die offenbar Druck- oder Rechenfehler enthalten, korrigiert
werden. Das „Annuaire du Manchoukuo‘“‘ stand leider nıcht Zu  — Ver-
fügung

Die Schai1l der Katholiken Ostasıen 151 1111 Verhältnis ZUFr (esamt-
bevölkerung noch rec. eın Kommen doch China Mandschukuo
und den Außengebieten Japans Nu  — b1ıs Japan selbst NUu 1.5
Katholiken auf 1000 Bewohner Trotzdem sınd die Missionserfolge
Kriıegsjahr 938/39 überaus erireulich.

Chına ohne 1€ Mandschurei zahlte Berichtsjahr ‘» 991 4A74
Katholiken, das sind 7920) mehr als 937/38 Über 100 000 1937/38

000) Erwachsene haben sich um kath. Glauben bekehrt un rund
G30 000 Katechumenen 000 mehr als VorJjahr bereiten sich auf
diıe hl Taufe VOT Gut D 000 Ehen wurden geschlossen, egenüber 700

Vorjahr; un: ist bemerkenswert daß der Zuwachs 1Ur die 110
katholischen Ehen betrifit während die Zahl gemischter hen ummn
gesunken 1S%. Dıie Zahl der auswartlıgen Priester 1st VON 2554 auft 2755,

ac den Ordensorganen und Het Missı:iewerk 4C 1292 und
Comment. Pro Relig. et Miss. 3 9 JOY; 4 9

56 Vgl Le Bulletin des Miıssıons ( Andre) 1939 Oct. ’Oeuvı s

contemplative OS SOUS Pie JC
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uch derdie der einheimischen Priester VonNn 1541 auf 19%  N gestiegen.
Nachwuchs Priesterberufen 1st ertireulich. Im _„auie des Berichts
jJahres wurden 103 Seminaristen Priestern gewelht, 9792 991),
eıtere reıten sıch ın den großen Seminarıen au{f das Priestertum VOTrT
Die ahl der Kleinseminarısten un Vorschüler ist allerdings beträchtlich

ggesunken. S1e betrug 4743, das sind 554 weniger als 1m VorJahr.
diese Abnahme, dıe VOLr allem die Vorschüler betrı{it, ist leicht ver-
ständlich enn heißt 1m Annuaire, pags. VII In vielen FKällen
war während der Feindseligkeiten offenbar unmöglic. sıch dieser
(der Vorschüler) onders anzunehmen‘.

Zahlen.
Zu erganzen ware die statıstische Übersicht och durch olgende

Den rund 4700 Priestern standen bei der Misslionsarbeıit ZU!
Seite 5731 (1im VorJahr: 55) Schwestern, darunter 3680 (3593) 1N-
heimische; 1167 Brüder, darunter 622 einheimische; 10 430
(10 937/) Katechisten und Katechistinnen; (12 532) Lehrer nd
Lehrerinnen un 3571 (3548) Jungirauen. Die Gesamtzahl der Taulen
betrug 546 764 (521 961), dıe der hl Kommunionen 213 081 (25 3992 193)
In 12826 11 984) Schulen ler Art wurden 4192 500 (352 233) Schüler und
Schülerinnen unterrichtet. Einen quiffallend starken Auifschwung haben
die dreı katholischen Hochschulen In den etzten Jahren 9  MM  9 Ta  “
cdie Studentenzahlen (ohne Miıttelschüler!) 1m Berichtsjahr 938/39 und
im Schuljahr 1940/41 beweisen.

Fu-Yen, Pekıng Aurora, Shanghaiı Techn Hochschule,
11entsın

1265 50) 487 320 (55)
940/41 1950 20 (160 435 (68)
Alles ın allem kann 1INnNan dem Herrn der Ernte Nur Irohen erzens

danken iür die Erfolge der Missionsarbeit 1ın China TOTLZ der legs-wirren. Abschließend sel]en dıe Iolgenden Worte des Apostolischen
Vikars VOoNn 1saochowiu, Msgr. Hoowarts, AUSs seinem Jahresbericht
angeführt: „delIt Anfang des Waiienganges hat cdie kath Kirche In China,
wıe INa  — ım allgemeinen behaupten dar(f, Achtung be1 den Heiden,
&x innerer Festigkeit un außerer Ausbreitung S{IiAar. N. Das
ue€e Aushalten der (zlaubensboten be1l ihren Christen, auch während der
Kämpfe, diıe opfervolle Liebe; mıiıt der s1e sich der Notleıidenden, der
Armen und Bedrängten annahmen, diıe häufigen en und Kate-
chesen, die mannıgifachen religiösen Bücher, die unters Volk kamen:
alles dieses irug nıcht weni1g L& ıhrem Wachstum be1i uch das kath
Schulwesen hat ungeachtet der verschiedensten Schwierigkeiten, die der
Krieg mıiıt sich bringt, vielerorts merklichen uifschwung CNOMMEN.
Manche Miıttelschule mıt erheblicher Schülerzahl ist 1n verschliledenen
Vıkarılaten entstanden Die Kämpfe, wenigstens ın Nordchina, haben 1m
etizten Jahre gegenseltiger Erbitterung ühlbar nachgelassen. Man
mnerkt au{f beıiden Seilen die Sehnsucht nach Verständigung un Friıeden“.

Solche Worte geben trotz aller Schwierigkeiten, denen wirklich
niıcht €  9 Mut un Hoflinung auf eine günstige Weiterentwicklung der
Miıssion ın China

Die katholische Kıirche In AaPDan hat 1m Berichtsjahr 1938/39
Dieebenfalls gute, Ja verhältnismäßig sehr gute Fortschritie gemacht

Katholikenzahl ım Mutterland 1st Von 143 458 au{f 117 760, als unnn 49272
ggyyachsen. Der Zuwachs 937/38 1631, 936/37 2 hbetragen.

Stéylef Missi:onsbote 1940/41, 37
®
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Hofinungsvoll ist ferner die ermehrte Zahl der Taufischüler; 10
2888 gegenüber 2598 1m Vorj]ahr. Am erfreulichsten dür{fte €s aber sSe1IN,
daß die japanıschen Missionskräfite sıch vOoOn Jahr Jahr vermehren
iIm re 1936 zäahlte INan 100, 1937 115, 1938 120 un 1939 150 e1IN-
heimische Priester. Neben ausländischen arbeıten bereits 152
105) japanısche Or  nsbrüder un neben 507 ausländischen Schwestern
419 einheimische. Dıe Zahl der Seminaristen ist, w1€ 1n China un
AUuUSs ähnlichen Gründen, kleiner geworden, aber ımmerhın siınd eS
noch 111 Groß- und 294 Kleinseminaristen. Zum Militärdienst e1in-

1MmM DL 1940 alleın AUsSs dem Zentralseminar IN Tokıo
Seminaristen.

Diese Zahlen über das einheimische Missionspersonal Japans sınd
deshalb bedeutungsvoll, weıl der ausländische Klerus mehr un mehr dıe
Arbeit den einheimischen Mıtbrüdern 1 Apostolat bergeben wıird.
Nach den Nachrichten ireien auf Wunsch der Kegiıerung bereıts
einheimische Priester dıe Stelle der ausländıschen Oberhirten. So
hat ( der deutsche Jesu:tenbischof Roß VO  —_ Hıroshima den iın
Deutschland bekannten Ogıhara als Nach{iolger erhalten 1ese
Neuordnung ist 1ne Begleiterscheinung des 1940 ın Kraft getretenen

Religionsgesetzes, von dem eın Missionsoberer 3 schreıbt SS gıbt
der christlichen ‚eligion Heimatrecht 1m Lande Das Heimatrecht wird

mehr gefestigt, je mehr der einheimische Klerus Zahl
nımmt“. ber dıe Außengebiete Japans und d1ıe Mandschurei mögen
Adie Zahlen der Statistik genügen

Zur Ergänzung och einige Angaben über den © 1l
deutsechen Glaubensboten ostasıatıschen Missionswerk *. In
Chına ınd ıhnen selbständige (reblete WIr CNNEN s1e kurz
„deutsche Missionsgebiete“‘ anveriraut. In diesen wohnen 48,5 Mil-
Llionen Chinesen, von denen 258 053 Katholiken un 79 Tau{fschülers1ınd. Neben 454 ausländischen arbeiten ort FE einheimische Priester,
und die Zahl der Bekehrungen betrug S Jahre 938/39 561, das sınd
24:4 auft einen Priester. uberdem arbeiten e1Ine Reihe deutscher
Missionare ın andern Gebieten Chinas, wWw1€ auch niıchtdeutsche 1n deut-
schen Missionsgebieten. Namentlich sınd Patres (unter iıhnen der
Rektor), Brüder un mehrere Professoren AUuUSs dem La:enstande
der kath Universität e  ng Deutsche. Die geNAUE Zahl der -
ländischen Priester 1n hına (mit der Mandschurei), nach He1ımat-
ländern geordnet, brachten kürzlich die „Collectanea Commissionis
S5Synodalıs” (Nov.-Dez. 1940, 999) Danach siın.d VON den 28692 AUuUSsS-
ländischen Priestern ın China

Franzosen 556 Irländer 87
Italıener A

Rumänen
Schweizer Scholtten

Deutsche 4.27 Portugiesen Russen
Belgier 309 Polen Mexıkaner
Amerıkaner (USA) 297 Ungarn Brasilianer
5Spanier 269 Jugoslawen Q ArgentinierHolländer 140 Austrahier Luxemburger O) UN m ynl ynnnl ynl ya
Kanadıer 125 Ischechoslilowaken 3

Prıyatmitteilung.
Msgr Reiners, Steyler Missionsbote 1939/40, 195

*‘ Nach dem „Annuaire“ (Shanghai 1940), verglichen mıiıt der enk-
schrı der Missions-Verwaltungsgesellschaft, Berlın „Deutsches kath
Missionsschaffen‘‘ (Manuskript, ohng Jahr 1940)).
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In A stehen Missionsgebiete unter ch
Leitung. In iıhnen betreuen 114 ausländische un einheimiıische
Priester 746 Katholiken unter 21,3 Mıllıonen Einwohnern. Im Jahre
938/39 konnten sS1e 44 rwachsene taufen, das sınd 6, aut Priester.
Deutsche Jesulten ınd der ka:  — Universität In Tokıo Äätıg

Die beıden tSs h Missionsgehiete 1n Mandschukuo
zählten 1M Berichtsjahr 938/39 994 Katholiken un 780 Bekehrungen

D In der folgenden Statıistik sınd die kursıv gedruckten Zahlen au
em Vorjahre( Se  m Die Namen der h Miss1i1ons-
gebiete sınd S gedruckt.

Die kath Missionen in China 1939

Fortschri EinheimischerBevölkerung erusdes BekehrungswerkesMissionsgebiet
Erzdiözese Be- Eheschlie- Sem1n8-

kehrungen Bun Priester ristenD—DiözeseUO139H — Apost. Vikariat
P—A 0st.

iur H4BYISUISSOUII) Ud9MITOYUIE M ZUNJOM[OA9A {[Y4B’Z J9 [NYISINBL, YUul9 oßeJ9 DO
SILLIO[MHOM
(MM:  z  =

der
-JUWIB8S9X) [YB’/-J1918S J93891.1A u91[YUEZ]JWBSIL)

IIIM)Reuter: Zahlenbild der kath..Missionen in Ostasien 1938/39  165  In Japan und Korea stehen 6 Missionsgebieté unter deutscher  Leitung. In ihnen betreuen 114 ausländische und 25 einheimische  Priester 18746 Katholiken unter 21,3 Millionen Einwohnern,  Im Jahre  1938/39 konnten sie 944 Erwachsene taufen, das sind 6,8 auf 1 Priester.  Deutsche Jesuiten sind an der kath. Universität in Tokio tätig.  Die beiden deutschen Missionsgebiete  in Mandschukuo  zählten im Berichtsjahr 1938/39 16994 Katholiken und 780 Bekehrungen 5.  5 In der folgenden Statistik sind die kursiv gedruckten Zahlen aus  dem Vorjahre (1937/38) genommen.  Die Namen der deutsch en Missions-  gebiete sind gesperrt gedruckt.  Die kath. Missionen in China 1939  Fortschritt  Einheimischer  Bevölkerung  erus  des Bekehrungswerkes  Missionsgebiet  ED = Erzdiözese  Be-  Eheschlie-  Semina-  kehrungen  Bungen  Priester  risten  D=Diözese  Region  =—Apost.Vikariat  P= Apost.  Präfektur  Genossenschaft  Katholiken  Bevölkerung  Zahl  Taufschüler  ä  S  oder Wettklerus (=WK)  0/9 der Gesamt-  ster-Zahl  ä  ä  Gesamtzahl (Mill.)  rein kath  Ges.-Prie-  CICM  27435  2,7  458  77738  310  49  20  14  24  Ningsia  Siwantze  ö  42135  6,0  308  3113  345  &g ] gemischt  GE  19  22  76  871  ä  ä  10515  323  87  84  13  Suiyuan  %  WK  ö  34312 |5,7  42477 | 42  355  10,  654  417  —-  2  48  81  Tsining  6Y  I. Mongolei  insgesamt  3 146359 | 4,4 1992 ‚8| 22055 | 1395 | 104 | 256 | 114  ä  3  69 | 216  Ankwo  CM (einh.)  2  35185  s  636  23,  2350  118  11  27  25  28  Chaoshien  42965  B  1280  3330  273  48  35  11  60  Chengting  WK  CM  51106  79810  <  946  273  4,  3547  892  419  266  73  26  64  69  49  27  17  74  60  Pekin;  Paotingfu  CM  259705  E  1478  1750  538  67 | 168  62  22 | 105  Shuntehfu  19609  S  895  ä  7833  102  49  21  107  Sienhsien  SJ  86276  <  3385  17586  528  117  44  17  28  Süanhwafu  WK  35241  $  S  457  33,  1110  260  55  SJ  39937  D _N I — © f b a NO  -  1037  34  3442  169 | 142  30  11  II. Hopeh  Tientsin  Tamingfu  CM  ä  54632  m  1442  202 | 132  80  Yihsien  5737  S  198  421  12  22  16  Yungnien  Stx%n  ;%  50031  Ar  798  ä;  1686  289  28  27  Yungping  ä%  CM  ä  35615  S>  S  DOIISEIAONSbCOLND  566  13,  ;äi  1873  212  10  41  14  ä  i  nsgesamt  795849 | 2,53| 13886  18,6| 48820 | 3388  625 | 746 | 468 | 141 | 617  Chefoo  OFM  230  2893  51  30  15  Chowtsun  12408 | 0,2  1983  7,6  150  51  chow  SVD  ”  ä  18568 L0,5  24050 |.0,8  519  21,6  90,3| 12800  1971  58  24  16  Iduhsien  OFM  2  11309 | 0,4  354  14,2  5394  42  24  12  tsin;  WK  o  18965 | 0,9  262  OFE  3469  27  21 | 239  Tsaochowfu  SVD  64160 | 1,6  3890  97,2| 25527  289  144  40  11  101  sinanfu  OFM  5  39319 | 0,7  1586  20,0  9912  247  79  28  Tsingtao  SVD  31  20048 | 0,6  396  432  CcE  60  31  42  Weihaiwei  OFM  3,  3966 | 0,1  22,4  879  12  22  10  IV. Shantung  Yangku  37  20725 | 0,7  257 1  5  i12  7296  Ie  16  79  Yenchow  SEL TTLIL  SVD  3,  52707 |1,5  3907  61,  1263  235  146  12  S  %  49  38,  286225 | 0,74| 15922  insgesamt  43,1| 84836__| 1339 624l 369 | 127  Fenyang  V WK  5197 | 0,7  363  12,4  2726  147  30  29  59L4%2  Hungtung  | 07  12015 | 0,9  258  12,9  1795  81  31  21  21  Kiangchow  OFM  6875 | 0.5  113  103  2420  77  88  22  ‚an  „  29741 | 1  595  138  4049  367  29  Shohchow  ”  9687 | 0  463  148  5719  50  67  32  14  Taiyuanfu  36077 |2,  2930  888  3777  229  58  15  V. Shansi  Tatungtu  CICM  8530 | 0  207  8!  1658  36  24  14  utze  ä  OFM  %ät  13710 | 0,9  1298  618  2376  130  21  ä  —  3,0  insgesam!  {  | 130 | 131832[1‚00‘ 6227 | 28,9| 24520 | 1131 | 259 | 215 | 82 56! 331u19
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